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Einleitung  
Dieses Programm dient der Beobachtung von Raumsonden, nicht von Erdsatelliten (ausge-
nommen Mond). Es steuert die Frequenz von Transceivern, die eine Frequenzeinstellung von 
einem Hz gestatten und diverse Rotorsysteme. 

Installation des Programms  
HelloSpace wird als ‚Setup-Programm’ geliefert. Es kann in einen beliebigen Ordner instal-
liert werden. Nach dem ersten Start des Programms werden weitere Dateien angelegt. 
Die Bedienoberfläche von HelloSpace ist in englischer Sprache ausgelegt. 
HelloSpace trägt den Ordnernamen in die Registrierungsdatenbank von WINDOWS ein. Die 
Deinstallation ist über die WINDOWS Funktion ‚Systemsteuerung – Software’ möglich. 
Nach dieser Deinstallation befindet sich aber weiterhin der angelegte Ordner mit einigen neu 
angelegten Dateien auf der Festplatte. Dieser Ordner kann dann manuell gelöscht werden! 
 

Bei einem Backup oder Versionsupdate erfolgt die Installation in den vorhandenen 
Ordner. Das sollte auch NICHT geändert werden. Vorhandene Einstellungen werden in 

jedem Falle übernommen! 
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Erste Inbetriebnahme  
Nach dem ersten Start von HelloSpace erscheint folgendes Bild: 

 
Abbildung 1 

‚Injection downconverter’ und ‚Offset’  
‚Injection downconverter’ ist die Mischfrequenz des eigenen Downkonverters. Da üblicher-
weise die Differenz dieser und der Eingangsfrequenz als Ausgangsfrequenz verwendet wird, 
ist hier ein Minuszeichen zwingend erforderlich. Die üblicherweise verwendete Mischfre-
quenz von 7,15 GHz ist vorbesetzt, kann aber geändert werden. 
‚Offset’ ist die Frequenzdifferenz, die bei Empfang in der Betriebsart USB auftritt. Hier kön-
nen auch weitere Frequenzdifferenzen berücksichtigt werden (z.B. bekannte Frequenzfehler 
des eigenen Transceivers usw.). Alle Eingaben erfolgen in Kilohertz! 
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Eingabe eines zu beobachteten Objektes  
Am Beispiel von Rosetta zeige ich jetzt, wie ein zu beobachtendes Objekt vorgegeben werden 
kann. Zuerst wird der Name des Objektes eingetragen: 

 
Abbildung 2 

 
Durch Klick auf die Tabulatortaste oder Klick auf die Eingabezeile von ‚Frequency’ wird die 
nächste erforderliche Eingabe vorgenommen. Für Rosetta wird die Frequenz 8421790,124 in 
Kilohertz eingegeben (Abbildung 3). 
 

 
Abbildung 3 
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Abbildung 4 

Die Frequenz von Rosetta beträgt 8421790,124 kHz. Alle Eingaben erfolgen in kHz!    
Sollen weitere zu beobachtende Objekte eingegeben werden, so wird der Name des neuen 
Objekts direkt eingegeben und danach die Frequenz, wie soeben beschrieben. Die Abspeiche-
rung der Daten erfolgt automatisch. 

Bereitstellung der Flugdaten  
Zur Berechnung und Steuerung werden die Daten für Azimut, Elevation und Dopplershift 
benötigt. Diese Daten können aus dem Internet von der Seite 
http://ssd.jpl.nasa.gov/horizons.cgi geladen werden. Die Abspeicherung der Daten MUSS 
unter dem verwendeten Objektnamen - bei Rosetta unter dem Namen ‚Rosetta.txt’ - in den-
selben Ordner erfolgen, in dem auch das Programm HelloSpace liegt. Sind die Daten korrekt, 
dann ist das Feld ‚Data not valid’ (s. Abbildung 4) nicht mehr sichtbar sein. 
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Format der Daten 
Damit HelloSpace die Daten lesen kann, ist ein spezielles Format erforderlich. Wie dieses 
Format für den Download von der Internetseite eingestellt werden kann, erkläre ich weiter 
unten. Hier einige Hinweise zum Format: 
 
*************************************************** *********************** 
Date                   Azi_     Elev    delta             deldot 

*************************************************** ***************** 
$$SOE 
2454193.500000000  m   70.4238 -34.4273 2.933764521 0E+08 -10.2697297 
2454193.500694444  m   70.6542 -34.2789 2.933758360 5E+08 -10.2705634 
2454193.501388889  m   70.8840 -34.1303 2.933752199 5E+08 -10.2713927 

 
Die Tabelle besteht aus insgesamt 6 Spalten, die durch Leerzeichen getrennt sind. Bei dem 
Download gibt es einzelne Zeilen, die die Spalte 2 nicht enthalten. Ich habe aus diesem Grun-
de eine spezielle Erkennung auf die Spalte 2 gesetzt, die unterscheidet, ob es sich um numeri-
sche oder nichtnumerische Daten handelt. Nichtnumerische Daten werden eliminiert, numeri-
sche werden als folgende Daten (also Azimut) akzeptiert. Die Datentabelle darf also auch so 
aussehen: 
2454193.500000000     70.4238 -34.4273 2.9337645210 E+08 -10.2697297 
2454193.500694444     70.6542 -34.2789 2.9337583605 E+08 -10.2705634 
2454193.501388889     70.8840 -34.1303 2.9337521995 E+08 -10.2713927 

Die Tabelle darf also auch nur 5 Spalten enthalten, wobei die Spalte 2 entfallen kann! 
Die erste Spalte beinhaltet Datum und Zeit, hier 2454193.500000000 (Julianisches Format, 
nicht kompatibel zu dem unter WINDOWS verwendeten julianischen Format! Für das 
WINDOWS Format muss von dieser Zahl 2415018.5 abgezogen werden!). HelloSpace nimmt 
diese Korrektur automatisch vor! 
Die zweite Spalte ist nur vorhanden, weil sie beim Download nicht unterdrückt werden kann. 
Wie eingangs gesagt, darf diese Spalte auch fehlen. 
Die dritte Spalte enthält den Azimutwinkel, hier 70.4238. 
Die vierte Spalte enthält den Elevationswinkel, hier -34.4273. 
Die fünfte Spalte wird ebenfalls nicht benötigt, es gilt dasselbe wie für Spalte 2. Diese Spalte 
darf aber nicht fehlen! 
Die sechste Spalte enthält den Wert ‚deldot’, der für die Berechnung des Dopplerversatzes 
benötigt wird. 
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Parametrierung der Internetseite für den Datendownl oad 
Nach Aufruf der Internetseite http://ssd.jpl.nasa.gov/horizons.cgi erscheint folgendes Bild: 

 
Abbildung 5 

Hier sind Änderungen an folgenden Punkten möglich bzw. erforderlich: 
Ephemeris Type: Steht in der Vorbesetzung auf OBSERVER – keine Änderung 
Target Body: Hier wird das zu beobachtende Objekt ausgewählt 
Observer Location: Hier wird der eigene Standort als Längen- und Breitengrad angegeben. 
Horizons bietet hier auch weitere Optionen an, z.B. den Namen der Stadt einzugeben… 
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Time Span: Hier wird die Zeitspanne eingetragen, für die die Daten geladen werden sollen. 

 
Abbildung 6 

Hier werden Startzeitpunkt (Start Time) und Endzeitpunkt (Stop Time) eingetragen, nur das 
Datum. ‚Step Size’ sollte auf eine Minute eingestellt werden. Danach wird auf ‚Use Specified 
Times’ geklickt. 
Table Settings: Hier werden die gewünschten Daten und das Datenformat ausgewählt. Es 
erscheint folgendes Bild: 

 
Abbildung 7 
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Bei den Parametern in Abbildung 7 dürfen nur die Punkte 4 und 20 angeklickt sein. 
Wenn mehr Punkte angeklickt sind, dann entspricht das Format der Tabelle nicht mehr den 
Bedingungen die HelloSpace an die Tabelle stellt! 
Durch Rollen des Bildschirms erreicht man ein weiteres Eingabefeld, das direkt unter dem in 
Abbildung 7 zu sehen ist. Hier die 2. Bildschirmhälfte: 

 
Abbildung 8 

Ich empfehle die Übernahme der Einstellung so, wie sie hier dargestellt ist. Die mit einem 
roten Punkt gekennzeichneten Wert MÜSSEN zwingend so eingestellt werden! 
 
Display/Output: Nach Klick erscheint folgendes Bild: 

 
Abbildung 9 

Hier MUSS unbedingt ‚plain text’ angeklickt sein! 
Nach der Auswahl muss ‚Use Selection Above’ angeklickt werden. 
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Download und Speicherung der Daten 
Nach der Voreinstellung sieht die Einstellung so aus: 

 
Abbildung 10 

Diese Einstellungen werden im lokalen PC gespeichert. Änderungen sind dann zukünftig nur 
bei ‚Target Body’ (Objektauswahl) und ‚Time Span’ (Zeitraum der Daten) erforderlich. 
Der Download der Daten erfolgt durch Klick auf die Taste ‚Generate Ephemeris’. 
Die Speicherung der Daten erfolgt durch Klick auf: 

 
Abbildung 11 

Es erscheint ein Fenster, in dem die Einträge wie folgt geändert werden müssen: 

 
Abbildung 12 

Der Zielordner für die Speicherung muss der Ordner sein, in dem sich das Programm 
HelloSpace befindet. Dann kann auf ‚Speichern’ geklickt werden. 
Wenn jetzt HelloSpace gestartet wird, dann sieht der Bildschirm so aus: 
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Abbildung 13 
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Die Uhrzeit des eigenen PCs  
Für die Messung an Objekten muss die Uhrzeit des eigenen PCs sekundengenau eingestellt 
sein. Wichtig ist auch die richtige Einstellung der Zeitzone. Ist die Zeitzone im PC auf die 
eigene Zeitzone eingestellt (in Deutschland MEZ), dann muss auch die Uhrzeit in MEZ ge-
stellt sein. 
Einige OMs stellen die Uhrzeit ihres PCs auf UT ein. Dann ist es auch ZWINGEND erforder-
lich, dass die dazu passende Zeitzone eingestellt wird! Soll also der PC mit UT laufen, dann 
unbedingt die Zeitzone auf ‚Casablanca, Monrovia, Reykjavk’ einstellen (s. Abbildung 14). 
Nur diese Zeitzone kennt keine Sommerzeit!  
HelloSpace benutzt die Einstellung der Zeitzone zur Umrechnung der PC – Zeit auf UT. Falls 
also eine falsche Zeitzone gewählt wurde, dann ist auch die Umrechnung auf UT falsch. 
Zur Kontrolle wird im Feld ‚Data base’ unter ‚Name of object’ die Zeit in UT eingeblendet. 
Das muss die korrekte Zeit sein, sonst ist die Berechnung falsch! 

 
Abbildung 14 
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Aufzeichnung aller Daten  
Wird auf die Taste ‚Record all to XLS’ geklickt, dann erstellt HelloSpace eine EXCEL - Da-
tei, die den gesamten Datenvorrat des aktuell ausgewählten Objektes beinhaltet. 

Aktivierung der Antennensteuerung  
HelloSpace verfügt nur über die Möglichkeit, diverse Rotoren zu steuern. Zur Vorgabe der 
Steuerdaten wird im Hauptmenü auf ‚Rotator’ geklickt (Abbildung 15).  

 
Abbildung 15 

Zuerst erscheint unter dem Hauptmenüpunkt ‚Rotator’ die Liste der aktuell unterstützten Ro-
toren, bzw. Rotorsteuerungen. Nach Klick auf die einen der Auswahlpunkte erscheint ein 
Fenster mit den möglichen Parametern. Bei der Wahl von HalloRotor erscheint kein weiteres 
Fenster, denn HalloRotor kennt den angeschlossenen Rotor und die zugehörigen Parameter. 
Zur Auswahl der Schnittstelle sind nur die COM – Schnittstellen aufgehellt, die dem Be-
triebssystem zur Verfügung stehen. Es werden auch USB – COM Konverter akzeptiert, je-
doch nur bis zur höchsten Nummer 8 (Erweiterung ist möglich). Hier wird die gewünschte 
Schnittstelle ausgewählt. 
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Aktivierung der CAT – Steuerung  
HelloSpace verfügt nur über die Möglichkeit, diverse Geräte zu steuern. Es können nur Geräte 
gesteuert werden, die eine Frequenzauflösung von einem Hertz gestatten.  
Die Liste der Geräte kann bei Bedarf erweitert werden. 
 

 
Abbildung 16 

Einstellung des Transceivers 
HelloSpace sendet nur die Frequenzdaten an den Transceiver oder Receiver. Alle anderen 
Einstellungen müssen vor der Aktivierung der CAT – Steuerung am Transceiver manuell ein-
gestellt werden. Auch die Einstellung des richtigen Bandes und des Main- oder Subbereichs 
(z.B. bei ICOM IC-910H) ist erforderlich. Ebenso sollte die Datenübertragungsrate am Trans-
ceiver fest vorgegeben werden und nicht auf ‚Autodetekt’ stehen. Die Übertragungsrate muss 
mit der bei HelloSpace unbedingt übereinstimmen! 
Bei dem verwendeten ICOM - Transceiver sollte die Funktion ‚CI-V-Transceiversteuerung’ 
auf ‚OFF’ gestellt sein. Wie das geht steht z.B. in dem Manuell des IC-910H auf der Seite 59 
unten, bei anderen ICOM – Geräten bitte ins Manuell schauen. 
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Weitere Parameter  
Durch einen Klick auf den Hauptmenüpunkt ‚Parameter’ wird folgendes Fenster sichtbar: 

 
Abbildung 17 

Berechnungsinterval und Datensendung 
HelloSpace berechnet im vorgegebenen Zeitraster die aktuellen Daten für das zu beobachten-
de Objekt. Je nach Geschwindigkeit der Antennen- bzw. Frequenzänderung kann es ratsam 
sein, das Berechnungsinterval auf sehr kleine Werte einzustellen. Der kleinste zulässige Wert 
ist 10 Millisekunden.  
So ist es möglich, maximal 100 Ergebnisse pro Sekunde zu erhalten.  
Die Flugdaten des zu beobachtenden Objekts stehen üblicherweise nur im Minutentakt zur 
Verfügung. HelloSpace berechnet im vorgegebenen Zeittakt ‚Calculation interval’ die aktuel-
len Daten durch lineare Interpolation. Weicht nach dieser Berechnung die Frequenz um >= 1 
Hz von der Einstellung des Transceivers ab, dann sendet HelloSpace die neu errechnete Fre-
quenz an den Transceiver.  
Bei der Antennensteuerung wird ebenso verfahren. Weicht hier der Wert der Antennenstel-
lung um >= 0,1 Grad bei Egis ab, oder um >=1° bei den anderen wählbaren Rotorsteuerun-
gen, dann wird der neue Wert an die Antennensteuerung gesendet.  
Ein sehr kurzes Berechnungsinterval macht aber nur dann Sinn, wenn die verwendete PC 
Hardware entsprechend häufige Berechnungen und Datensendungen verarbeiten kann. 

Datenspeicherung 
Wird ‚Auto control’ auf ON geklickt und steht ‚Automatic record’ ebenfalls auf ON, dann 
erfolgt eine Speicherung der Daten alle ‚Record interval’ Sekunden. Die Daten werden in 
einer Datei mit dem Objektnamen und einem Zusatz gespeichert, z.B. ‚Rosetta_Log_x.xls’. 
Diese Datei ist im Excel xls Format. Das erste ‚x’ hinter ‚Rosetta_Log_’ ist ein Dateizähler. 
Bei jedem Klick auf ‚Auto control’ ON wird der erste freie Dateinamenzähler verwendet.  
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Manuelle Vorgabe einer Dopplershift 
Sind die Daten für ein Flugobjekt bei Horizons nicht verfügbar, z.B. MEX, VEX, so kann 
ersatzweise wie folgt vorgegangen werden (Beispiel VEX): 

 
Abbildung 18 

Als Basisdaten werden die Daten der Venus geladen. Bei HelloSpace ab der Version 2.3.0.0 
gibt es ein zusätzliches Eingabefeld ‚Add shift’. Hier kann eine Shift in ‚Hz/min’ zusätzlich 
eingegeben werden. Mit dem Start der Berechnungen für diese Sonde läuft ein Timer. Es wird 
bei jeder Frequenzkorrektur jetzt die verstrichene Zeit mit der vorgegebenen Änderungsfre-
quenz multipliziert und der „Venusfrequenz“ zugeschlagen. Der aktuelle Wert dieser Berech-
nung wird in der Taste ‚Reset timer for ADD SHIFT’ angezeigt. Wird diese Taste angeklickt, 
dann wird der Timer neu gestartet. 
Soll diese Zusatzmöglichkeit nicht genutzt werden, dann wird unter ‚Add shift’ eine ‚0’ ein-
getragen. Der optimale Wert für eine zusätzliche Korrektur muss empirisch ermittelt werden. 


